Andreas Hiller
"Für mich ist Musik diejenige der Künste, die mich am meisten im Innersten berührt, beflügelt und in neue Dimensionen trägt."
Andreas Hiller studierte Musikpädagogik, Gitarre und Frühbarocklaute an der Staatlichen Hochschule für Musik in Trossingen bei Professor Andreas Higi und am Konservatorium für Musik und Theater in Bern bei Stephan Schmidt. Nach  erfolgreich abgelegter Konzertreifeprüfung beendete er sein Studium im Sommer 1995 mit dem Solistendiplom. Meisterkurse u.a. bei Oscar Ghiglia, Manuel Barrueco und Sergio und Odair Assad vervollständigten seine Ausbildung auf der Gitarre.
 Nach dem Studium erweiterte er sein Repertoire durch Ausflüge in Musik mit Live-Elektronik, Jazz und die brasilianische Volksmusik (MPB). Sein Interesse gilt heute vor allem auch dem interkulturellen Austausch, sowie musikalischen Verbindungen von Orient und Okzident. Die Auseinandersetzung mit der Musik Asiens, des Balkans, der Musik Südamerikas und Projekte in historischer Aufführungspraxis mit der Laute bereichern seinen künstlerischen Ausdruck. 

Seit 1990 spielt er eine um vier Saiten erweiterte 10-saitige Gitarre. Zurzeit ist er einer der Wenigen, die sich ernsthaft mit den Klangmöglichkeiten der zehnsaitigen Gitarre beschäftigen. Dazu gehören Kompositionen aus Klassik, Romantik und neuester Zeit. 

Andreas Hiller ist Fachbereichsleiter für klassische Gitarre an der Musikschule Renningen, ist tätig als Dozent von Kursen und Workshops, arbeitet als Bearbeiter und Arrangeur und ist in Kontakt mit Komponisten aus der ganzen Welt, um das Repertoire für die 10-saitige Gitarre zu erweitern. Komponisten wie David Babcock, Pascal Jugy, Bob Dickinson und Siegmund Schmidt schrieben Werke für seine 10-saitige Gitarre.
Aufnahmen beim Rundfunk, CD Produktionen sowie Fernsehauftritte folgten. 

Andreas Hiller  übt rege Konzerttätigkeit im In- und Ausland aus, spielt in verschiedenen kammermusikalischen Besetzungen, u.a. mit Querflöte, Viola, Klavier, Gesang, Sprecher und Tanz. Im TRIO AVANCE bildet die 10-saitige Gitarre das ideale klangliche Fundament mit Bässen, tiefer als die eines Cellos.  Zudem konzertiert er als Solist und als Solist mit Orchester. Er war Gast bei renommierten Festivals wie dem „Hohenloher Kutursommer“, den „Ludwigsburger Schlossfestspielen“, beim Götheinstitut Nancy, den „internationalen Kulturtagen Nida“ (Litauen) und auf diversen Gitarrenfestivals. 
